
15 Jahre und so manch‘ graue Haare
Am 7. Oktober 2026 hieß es im Thuiner Gemeinderat ein 
letztes Mal in dieser Wahlperiode: zusammenkommen, beraten, 
entscheiden – und vor allem Danke sagen. Denn neben 
wichtigen Weichenstellungen für die Zukunft standen an diesem 
Abend Menschen im Mittelpunkt, die Thuine über viele Jahre 

mitgestaltet haben. Besonders emotional wurde es beim Abschied von 
Bürgermeister Karl­Heinz Gebbe, der auf 30 Jahre kommunalpolitisches 
Engagement zurückblickt, davon 15 Jahre an der Spitze der Gemeinde.

30 Jahre im Gemeinderat – das ist eine beeindruckende Zeitspanne. Oder, 
anders gerechnet: Bei einer angenommenen Lebenserwartung von 90 
Jahren entspricht das einem Drittel eines ganzen Lebens. Ein Drittel, in 
dem Karl­Heinz Gebbe Verantwortung übernommen, Entscheidungen 
begleitet, Projekte vorangetrieben und die Entwicklung Thuines ent­
scheidend mitgeprägt hat. Er war dabei häufig die treibende Kraft, wenn es 
darum ging, Ideen auf den Weg zu bringen und aus ihnen konkrete 
Vorhaben zu machen.

Besonders sichtbar wird dieses Engagement in der Dorfentwicklung. In den 
vergangenen Jahren hat sich das Ortsbild an vielen Stellen gewandelt. Der 
Bürgerpark ist entstanden, das Pastor­Dall­Haus wurde saniert und 
erweitert, der Kindergarten erhielt mehr Platz mit neuem Gebäude und die 
Klosterstraße wurde saniert und neugestaltet. Projekte, die heute ganz 
selbstverständlich zum Ortsbild gehören, mussten zunächst geplant, 
beraten, beschlossen und umgesetzt werden. Hinter solchen Ver­
änderungen stecken viele Gespräche, manche Diskussion und nicht selten 
ein langer Atem.

Wie viel Zeit vergangen ist, zeigen zwei Fotos, die 15 Jahre aus­



einanderliegen, denn nicht nur das 
Thuiner Ortsbild hat sich verändert. 
Auf dem ersten stehen Christof Kuiter, 
Karl­Heinz Gebbe und Hans Herbers 
bei ihrem damaligen Amtsantritt noch 
ordentlich in Anzug und Krawatte 
nebeneinander. Auf dem zweiten sieht 
man die drei bei der Verabschiedung 
wieder zusammen – inzwischen 
etwas legerer gekleidet und mit der 

einen oder anderen grauen Haarsträhne mehr.

Auch Hans Herbers und Christof Kuiter sowie Georg Nosthoff wurden an 
diesem Abend gewürdigt. Samtgemeindebürgermeister Godehard Ritz 
zeichnete Christof Kuiter für 25 Jahre kommunalpolitisches Engagement in 
der Gemeinde Thuine und der Samtgemeinde Freren mit der Ehrennadel in 
Gold des Niedersächsischen 
Städte­ und Gemeindebundes 
aus. Georg Nosthoff engagierte 
sich in der Gemeinde 15 Jahre 
federführend für die Unter­
haltung der Straßen, Wege und 
Plätze. Hans Herbers setzte 
sich mit großem Einsatz für die 
Grünpflege und ein gepflegtes 
Ortsbild ein – und ging dabei 
weit über das übliche Maß 
hinaus. Christof Kuiter brachte 
als Unternehmer wichtige wirtschaftliche Perspektiven in die Ratsarbeit ein. 
Karl­Heinz Gebbe betonte dabei, dass die Ratsarbeit stets von einem 
gemeinsamen Blick auf die Sache geprägt gewesen sei. Nicht das 
Parteibuch, sondern die besten Lösungen für Thuine hätten im Mittelpunkt 
gestanden.

Bei der Würdigung von Karl­Heinz Gebbe blickte Marina Bruns auf dessen 
drei Jahrzehnte kommunalpolitisches Engagement zurück. Dabei wurde 
deutlich, wie viel Zeit und Einsatz ein solches Ehrenamt verlangt – von 
Sitzungen und Gesprächen bis hin zu zahlreichen Terminen neben Beruf 
und Familie.

Zum Abschied bedankte sich Gebbe bei seinen Ratskollegen und den 
Mitarbeitenden der Verwaltung. Ein besonderer Dank galt seiner Frau, die 

Amtsantritt vor 15 Jahren

Verabschiedung 15 Jahre später



"Knusperhäuschen zur Adventszeit“
Auch in diesem Jahr soll das Knusperhäuschen wieder an 
jedem Adventssonntag seine Türen im PDH öffnen.

Für den 3. und 4. Sonntag werden noch interessierte Vereine 
oder Gruppen gesucht.

Weitere Infos oder Anmeldungen gerne per Mail an gemeinde@thuine.de.

Klasse 4 reiste ins Mittelalter zurück
Vom 2. bis 4. September erlebten die 
Schülerinnen und Schüler der Klasse 4 in Bad 
Bentheim spannende und ereignisreiche Tage 
ganz im Zeichen des Mittelalters. Auf dem 

Programm standen unter anderem die aufregenden Ritterspiele. Dabei 
konnten alle Kinder ihr ritterliches Geschick unter Beweis stellen. Sie 
schossen mit Pfeil und Bogen, erlegten eine Wildsau, sorgten für die 
Wasserversorgung und kämpften sogar mit Lanzen. 

Auch beim Basteln der Ritterutensilien war Kreativität gefragt. Es 
entstanden tolle Ritterhelme, Kronen und Henins. Die Jungen wurden mit 
Helmen und Ritterwämsern oder mit Kronen und Königsumhängen 
ausgestattet und verwandelten sich so in Ritter und Könige von Bad 
Bentheim. Die Mädchen schmückten sich hingegen mit schönen Kleidern 
und Hüten und wurden zu vornehmen Burgfräuleins. Unter tosendem 
Handgeklapper wurden sie schließlich von den Rittern empfangen.

Ein besonderes Highlight war für alle Kinder die Besichtigung der Burg. 
Gemeinsam ging es hoch hinaus auf den Wehrgang. Von dort bot sich den 

ihn über all die Jahre unterstützt und ihm den nötigen Rückhalt gegeben 
hat.

30 Jahre Engagement lassen sich nicht in einer Sitzung verabschieden. 
Aber sie lassen sich mit einem aufrichtigen Dank würdigen. Danke, Karl­
Heinz, für drei Jahrzehnte Einsatz für Thuine – und danke an alle 
ausscheidenden Ratsmitglieder für ihre langjährige Arbeit und ihr 
Engagement für unsere Gemeinde.



Kindern ein fantastischer Blick 
über Bad Bentheim. Im Inneren 
der Burg konnten sie beein­
druckende Ritterrüstungen be­
staunen. Unsere Burgführerin 
nahm die Kinder mit auf eine 
spannende Reise durch die 
Vergangenheit und erzählte viele 
interessante Geschichten rund 
um die Burg.

Doch auch abseits des offiziellen 
Programms gab es jede Menge zu erleben. Ein Besuch auf dem Spielplatz, 
ein geheimnisvoller Nachtwächterrundgang, eine aufregende Fotorallye, 
das Sammeln von „Bentheimer Gold“ und ein lustiger Spieleabend sorgten 
für jede Menge Abwechslung und gute Laune. 

Am Ende waren sich alle Viertklässler einig: „Bad Bentheim war wirklich 
eine Reise wert!“

Klasse 4 

Besuch in der Backstube 
Am 23. September 2026 besuchte die Klasse 3 im 
Rahmen des Sachunterrichts die Bäckerei Fehren 
in Ramsel. Passend zum aktuellen Unterrichts­
thema „Getreide – vom Korn zum Brot“ durften die 

Kinder einen spannenden Blick hinter die Kulissen einer Backstube werfen.

Dabei erfuhren sie, wie aus Getreide Schritt für Schritt ein leckeres Brot 
entsteht. Die Kinder lernten verschiedene Maschinen kennen und konnten 
die einzelnen Arbeitsschritte der 
Brotherstellung hautnah miterleben. 
Besonders viel Freude hatten alle 
beim Kneten und Formen des 
eigenen Teigs. Zum Abschluss durfte 
jedes Kind ein frisch gebackenes Brot 
mit nach Hause nehmen. 

Vielen Dank an die Bäckerei Fehren 
für diesen spannenden und leckeren 
Ausflug, bei dem die Kinder mit allen Sinnen lernen konnten!

In der Backstube



"Bürger des Jahres 2026" spenden für den 
Nachwuchs von Thuine

Einige Thuiner sind seit vielen Jahren als 
ehrenamtliche Fahrer beim Seniorenzentrum 
St. Franziskus in Freren tätig. Dafür erhielten 
sie in diesem Jahr die Auszeichnung "Bürger 
des Jahres", verbunden mit einem Geldpreis 
von 250 € zur freien Verfügung.

Ein Grillabend o.ä. war die erste Idee, dieses 
Geld gemeinsam zu verwenden. Vor allem 
aus Termingründen wurde diese Idee immer 
wieder verschoben. Schließlich wurde be­

schlossen, das Geld je zur Hälfte an die Fördervereine des Kindergartens 
und der Grundschule zu spenden. Wir sind sicher, dass unsere jüngsten 
Gemeindemitglieder eine passende Verwendung dafür haben werden.

Stellvertretend für die Gruppe haben Werner Kölker und Reinhard 
Heskamp das Geld nun an die Vorsitzenden der Fördervereine Nicole 
Surmann (Kindergarten) und Ralph Prekel (Grundschule) übergeben.

Eine tolle Geste

Der Krabbelgruppenraum 
erstrahlt in neuem Glanz

Die Kinder können sich nun in ihrem frisch gestrichenen und gemütlich 
gestalteten Krabbelgruppenraum austoben, spielen und wohlfühlen. Die 
Malerarbeiten sind abgeschlossen und der Raum erstrahlt in neuem Glanz.

Ein herzliches Dan­
keschön gilt allen 
fleißigen Helferinnen 
und Helfern, die die­
ses Projekt unter­
stützt haben. Ein ganz 
besonderer Dank geht 
an die Firma Grave 

und Janine Beckhuis, die uns mit ihrer großzügigen 
Malerspende unterstützt und damit zur Ver­
schönerung unseres Krabbelgruppenraums beigetragen haben.

Liebevoll gestaltet

Einladend zum Spielen





http://www.bibkat.de/suttrup-lohe




Rückblick auf  die Generalversammlung der 
kfd Thuine­Venslage

Sprecherin Sophia Dittmann konnte knapp 70 Frauen zur 
diesjährigen Generalversammlung der kfd Thuine­
Venslage begrüßen. Ein besonderer Dank galt den 
Bezirksfrauen für ihren engagierten Einsatz.

Nach einem geistlichen Impuls zum Thema Miteinander und zu den 
Stärken jeder Einzelnen sowie dem ehrenden Gedenken an die 
verstorbenen Mitglieder blickte die Gemeinschaft auf ein aktives Jahr 2026 
zurück. Neben einem Halbtagesausflug zu Emsflower, Vortragsabenden zu 
verschiedenen Themen, einer Radtour und dem Besuch der 
Frauenkundgebung war die Gründung des neuen „Toni­Kreises“ ein 
besonderes Highlight. 

Für das restliche Jahr 2026 stehen noch das Doppelkopfturnier und die 
Adventsfeier der Senioren auf dem Programm. Auch für 2027 ist wieder ein 
vielseitiges Jahresprogramm geplant.



Im Anschluss wurden den Anwesenden im Rahmen eines „Marktes der 
Möglichkeiten“ die Aktivitäten der acht aktiven Kreisgemeinschaften 
präsentiert. Ein besonderes Highlight war dabei die Information, dass der 
aktive Elisabeth­Kreis im Jahr 2027 sein 50­jähriges Bestehen feiert. Auch 
den Ursula­Kreis gibt es bereits seit 40 Jahren. Der Lena­Kreis wurde vor 
25 Jahren gegründet. Die für den „Markt der Möglichkeiten“ gestalteten 
Leinwände werden künftig an verschiedenen Orten in der Gemeinde zu 
sehen sein.

Mit Blick auf das kommende Jahr rief der Vorstand alle Mitglieder dazu auf, 
sich einzubringen: 2027 stehen Neuwahlen des Vorstands an. Dafür 
werden neue Kandidatinnen gesucht. Für die Bezirke Felsberg und 
Lindenbrink I werden außerdem noch Bezirksfrauen gesucht. Interessierte 
sind herzlich willkommen, die Gemeinschaft aktiv mitzugestalten!

Grillen des Wahlhelfer­Teams
Nach erfolgreicher Arbeit als Wahlhelfer trafen wir uns am 2. Oktober bei 
bestem Wetter zu unserem jährlichen Grillen beim Gastgeber Simon. Es 
war ein sehr gemütlicher 
Abend. Unser Grillmaster 
Günther versorgte uns wie 
gewohnt mit köstlichem 
Essen – herzlichen Dank 
dafür! Wir danken außerdem 
Benedikt und Otto für die 
zusätzliche Unterstützung 
beim Auszählen am Wahl­
abend. Wir freuen uns schon 
auf das nächste gemeinsame Grillen!

Ein tolles Team

St. Martin
Bald ist wieder St. Martin und die Thuiner Kinder gehen von Haus zu Haus. 
Die Süßigkeiten­ und Geldspenden werden in diesem Jahr erneut der 
Hilfsorganisation Helping Hands in Lathen zugutekommen. Die 
Organisation sucht dringend Spenden für einen Rettungswagen in der 



Gemeinde Thuine und Schützenverein 
Volkstrauertag 2026

Der Volkstrauertag ist ein schwieriger, aber wichtiger Tag. Kein 
kirchlicher Feiertag, aber ein Tag, der uns alle betrifft – ob als 
Einzelne, als Gemeinschaft oder als Gesellschaft im Ganzen.

„Gedenken macht Leben menschlich, Vergessen macht es 
unmenschlich“, sagte Eberhard Bethge, ein Freund Dietrich 

Bonhoeffers.

Der Volkstrauertag ist ein Blick zurück, ein Blick in die Vergangenheit – ein 
Blick auf Soldatengräber. Er ist den Opfern der Kriege und der 
Gewaltherrschaften gewidmet. Jedoch soll er auch in der Gegenwart zum 
Frieden mahnen.

Wir gedenken am Samstag, dem 14.11.2026, um 18:30 Uhr, am Ehrenmal 
all der Menschen, die im 20. Jahrhundert durch Krieg, Vertreibung und 
Gewaltherrschaft ihr Leben lassen mussten. 

Die Gemeinde Thuine und der Schützenverein laden zu dieser Gedenkfeier 
alle Bürgerinnen und Bürger, besonders die Schützenvereinsmitglieder ein.

Republik Moldau (s. Bericht in der LT vom 02.10.2026). Informationen zur 
Hilfsorganisation sind unter https://helping­hands­ev.de/ zu finden. 

Die Spardosen werden in diesem Jahr an eins der älteren Kinder der 
Fastabende verteilt. Die gespendeten Süßigkeiten und die Spardosen dürft 
ihr am Freitag, 13.11.2026 von 15­16 Uhr ins PDH bringen. Alternativ 
stehen am Donnerstag, 12.11.2026 und Freitag 13.11.2026 Kisten für die 
Süßigkeiten im Kindergarten bereit. Vielen Dank allen Kindern und 
Erwachsenen für euer großartiges Helfen!

Dorothee, Judith, Lea und der Pastoralrat







Sonneninsel Bornholm / Dänemark
Reise der SoVD Ortsverbände Freren und Messingen

Mit insgesamt 37 Teilnehmerinnen und Teilnehmern 
starteten die SoVD Ortsverbände Freren und 
Messingen am 05. September 2026 zu einer 
erlebnisreichen Reise auf die dänische Sonneninsel 

Bornholm. Die Anreise erfolgte bequem mit dem Bus über die Autobahn 
und die imposante Öresundbrücke nach Schweden und weiter nach Ystad. 
Von dort brachte uns die moderne Fähre „Express 5“, einer der größten 
und schnellsten Katamarane der Welt, in nur 80 Minuten nach Rønne auf 
Bornholm. Mit ihren mehr als 53.000 PS erreicht die Fähre 
Geschwindigkeiten von nahezu 74 km/h und sorgte bereits für einen 
beeindruckenden Auftakt unserer Reise.

Nach der Ankunft auf Bornholm ging es weiter zu unserem Urlaubsort 
Nexø im Südosten der Insel. Im schönen Hotel Balka Strand bezogen wir 



unsere Zimmer und konnten uns auf eine abwechslungsreiche Woche mit 
spannenden Ausflügen und vielen neuen Eindrücken freuen.

Unser erstes Ziel war Nexø, die zweitgrößte Stadt der Insel. Der Hafen mit 
seiner Fischereiflotte, den Seenotrettungsschiffen und historischen 
Segelschiffen bildet das Herzstück der Stadt und vermittelte einen guten 
Eindruck vom maritimen Leben der Insel.

Entlang einer der schönsten Küstenstraßen Europas führte unsere Fahrt 
weiter durch das kleine Fischerdorf Aarsdale nach Svaneke. Die Stadt gilt 
als eine der schönsten und besterhaltenen Kleinstädte Dänemarks. 
Besonders sehenswert waren der idyllische Hafen, die historischen 
Fachwerkhäuser und die Glasbläserei der bekannten Designerin Pernille 
Bülow.

Am Nachmittag errei­
chten wir Allinge im 
Norden der Insel. Von 
dort unternahmen wir 
eine kleine Wan­
derung zur berühmten 
Burgruine Hammers­
hus. Die imposante 
Festungsanlage zählt 
zu den größten Burg­
ruinen Nordeuropas 
und bot einen herr­
lichen Ausblick über die Ostsee und die zerklüftete Küstenlandschaft. 

Der dritte Reisetag führte uns zunächst in das gemütliche Fischerdorf 
Snogebæk. Mit seinen kleinen Geschäften, Cafés und dem Hafen 
versprüht der Ort einen ganz besonderen Charme. Durch den Almindinger 
Wald ging es danach weiter zur bekannten Rundkirche von Østerlars. Die 
beeindruckende Kirche aus romanischer Zeit gehört zu den bekanntesten 
Sehenswürdigkeiten Bornholms und faszinierte durch ihre außerge­
wöhnliche Bauweise.

Der vierte Tag führte uns über Aakirkeby und Nylars zunächst zu einer 
weiteren der berühmten Bornholmer Rundkirchen. Die Besichtigung 
vermittelte interessante Einblicke in die Geschichte und Architektur dieser 
einzigartigen Bauwerke.

Anschließend erreichten wir die Inselhauptstadt Rønne. Während einer 
Stadtführung lernten wir die Geschichte der Stadt kennen und erkundeten 

Tolle Reisegruppe



den Hafen sowie die liebevoll restaurierte Altstadt mit ihren zahlreichen 
Gebäuden aus dem frühen 19. Jahrhundert. Nach einer individuellen 
Mittagspause blieb Zeit für einen gemütlichen Bummel durch die Straßen 
und Gassen. Am Nachmittag besuchten wir die historische Räucherei in 
Hasle. Hier konnten wir die berühmte Bornholmer Spezialität, den 
geräucherten Hering, probieren und in gemütlicher Atmosphäre einkehren. 

Der Tagesausflug zu den sogenannten „Erbseninseln“ am fünften Reisetag 
gehörte für viele Teilnehmer zu den besonderen Höhepunkten der Reise. 
Von Gudhjem aus brachte uns die Fähre auf die kleinen Inseln Christiansø 
und Frederiksø.

Bei einem individuellen Rundgang konnten wir die farbenfrohen 
Fischerhäuser, die historischen Festungsanlagen, Bastionen und Mauern 
sowie die liebevoll gepflegten Gärten entdecken. Der kleine Hafen mit 
seinen Fischerbooten vermittelte eine einzigartige Atmosphäre. Die 
Schönheit und Ruhe dieser Inselgruppe hinterließ bei allen Teilnehmern 
einen bleibenden Eindruck.

Nach erlebnisreichen Tagen hieß es Abschied nehmen von Bornholm. Mit 
vielen schönen Erinnerungen im Gepäck verließen wir die Insel per Fähre 
in Richtung Sassnitz. Während der Überfahrt bot sich noch einmal der Blick 
auf die beeindruckenden Kreidefelsen der Insel Rügen. Am Abend 
erreichten alle Teilnehmer wohlbehalten Freren.

Fazit

Die Reise der SoVD Ortsverbände Freren und Messingen auf die 
Sonneninsel Bornholm war für alle 37 Teilnehmer ein voller Erfolg. Eine 
reizvolle Landschaft, malerische Fischerdörfer, beeindruckende 
Sehenswürdigkeiten, interessante Ausflüge und die herzliche 
Gemeinschaft machten diese Reise zu einem unvergesslichen Erlebnis. 
Ein besonderer Dank gilt unserem Reise­Guide Dirk, der uns vier Tage 
begleitet und uns mit interessanten Informationen über Land und Leute 
bereicherte.  Viele Teilnehmer waren sich einig: Bornholm trägt ihren 
Beinamen „Sonneninsel“ völlig zu Recht und bleibt als wunderschönes 
Reiseziel lange in Erinnerung. Die nächste Reise Anfang September 2027 
ist schon in Planung. Es geht an den Bodensee mit Ausflügen in die 
Schweiz.



50 Jahre Maschinenbauermeister – Hermann 
Stegemann erhält Goldenen Meisterbrief

Ein besonderes Jubiläum im Zeichen des Handwerks: Hermann 
Stegemann blickt auf 50 Jahre seit dem erfolgreichen Abschluss seiner 
Meisterprüfung zurück.

Vor 50 Jahren legte Hermann Stegemann mit dem erfolgreichen Abschluss 
seiner Prüfung zum Maschinenbauermeister einen wichtigen Grundstein 
für seine weitere berufliche Laufbahn. Mit dem Erwerb des Meisterbriefes 
erlangte er nicht nur eine besondere fachliche Qualifikation, sondern 
eröffnete sich zugleich neue berufliche Perspektiven.

Die Entscheidung, die Meisterprüfung 
abzulegen, war für ihn ein bedeutender 
Schritt. Dabei stand nicht der Weg in die 
Selbstständigkeit im Vordergrund, sondern 
vielmehr der Wunsch, sein Fachwissen zu 
erweitern, seine Fähigkeiten zu vertiefen 
und sich beruflich weiterzuentwickeln.

Ein halbes Jahrhundert später wird 
Hermann Stegemann nun mit dem 
Goldenen Meisterbrief geehrt. Diese 
besondere Auszeichnung würdigt das 50­
jährige Meisterjubiläum und erinnert an 
einen wichtigen Meilenstein seines 
beruflichen Werdegangs.

Auch nach fünf Jahrzehnten ist er davon 
überzeugt, dass eine fundierte Ausbildung, 

fachliche Kompetenz und die Bereitschaft zur Weiterbildung wichtige 
Grundlagen für eine erfolgreiche berufliche Zukunft sind.

Gerade angesichts der stetigen Veränderungen in der Arbeitswelt und der 
wachsenden Anforderungen an Fachkräfte hat die berufliche Qualifikation 
für ihn bis heute einen hohen Stellenwert. Auch der jüngeren Generation 
möchte er mit auf den Weg geben, wie wertvoll eine solide Ausbildung und 
die kontinuierliche Erweiterung des eigenen Wissens sein können.

Der Goldene Meisterbrief ist somit nicht nur eine besondere Anerkennung, 
sondern auch ein schöner Anlass, mit Stolz auf einen wichtigen Abschnitt 
seines beruflichen Lebens zurückzublicken.

Herzlichen Glückwunsch







eSport­Turnier in der Kreativwerkstatt Langen 
begeistert Groß und Klein
eSportler Max Gröne zu Besuch

Am 05. September unterstützten die Werderfreunde Emsland 
Süd in der Kreativwerkstatt in Langen die zweite ausverkaufte 
Auflage des eSports­Turniers. Mit insgesamt 25 Kindern aus 
der Samtgemeinde Lengerich, Freren und sogar Meppen 
wurde an den Konsolen der Champion im Spiel EA Sports FC 

26 ermittelt. Als Highlight besuchte der eSportler Max Gröne (Instagram: 
Diviners17) vom Bundesligisten Werder Bremen die Veranstaltung und gab 
den Spielern den ein oder anderen praktischen Tipp an der Konsole. Bei 
Pizza, Eis und kühlen Getränken entwickelten sich spannende und 
intensive Duelle, welche gemeinsam vor dem Fernseher verfolgt wurden. 
Als Turniersieger konnte sich am Ende des Tages Timo Hoffmann vor 
Ferdinand Kock und Anton Jacobs auszeichnen.

Neben ihrem Können am Controller konnten die Teilnehmer auch ihre 
künstlerische Seite ausleben und ein eigenes Trikot im Malwettbewerb 
kreieren. Als Sieger des Malwettbewerbes durfte sich Tom Krieger 
auszeichnen.

Den Fairplay­Preis des Nachmittags, verliehen 
durch die Jury, der auch unser Ehrenpräsident 
Ingo Lüttecke und Max Gröne angehörten, erhielt 
Lenny Voß.

Ein besonderer Dank gilt unseren Mitgliedern aus 
Langen, die die Organisation des eSports­
Turniers federführend übernommen haben, und 
die Emsländische Bürgerstiftung für die 
finanzielle Unterstützung. Danke an das 
Ehrenamt!

Weitere Informationen zu den Werderfreunden Emsland Süd und unseren 
Fahrten zu den Bundesligaspielen sind auf der Website , auf Facebook und 
Instagram sowie in der vereinseigenen App zu finden. Du möchtest bei 
einer unserer Fahrten dabei sein? Dann melde dich an in unserer 
Fanclubeigenen App oder unter karten@werderfreunde.de

Pokale und Preise
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